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Windischgarstener Niglo-Umzug           Gutachten

(Krampusumzug)

Mit  diesem Umzug beginnt in Windischgarsten das vorweihnachtliche Brauchtum. Der Begriff „Niggl“ findet sich schon früh im Brauchtumsgeschehen vergangener Jahrhunderte in der Gestalt des „Thomasniggl“, jenem krampusähnlichen Wesen, welches in der Thomasnacht – Raunacht  vom 21. – 22.12 -  ihr Unwesen getrieben hatte.
Zum Alter des Windischgarstener Niglo – Umzug ist festzustellen, dass sich eine ausführliche Beschreibung dieser Brauchtumsveranstaltung bereits in einer Schrift aus 1860 in Kremsmünster erhalten hat. Die künstlerische Dokumentation durch Alois Greil in einem Holzstich aus der Zeit um 1860/1870 zeigt ebenfalls die Existenz dieses Brauchtums seit rund 150 Jahren. 1958 wurden durch Rudolf Kusche im Wesentlichen    drei unterschiedliche  Traditionsebenen   zusammengefasst. Da ist zum einen der  älteste Bereich in der Gestalt des  Niggl wohl aus vorchristlicher Zeit. Zum zweiten wurden aus der christlichen Brauchtumsgeschichte die Gestalt  des Hl. Nikolaus und die Engel aufgenommen, um den Umzug zu christianisieren. Aus der Welt der Märchen kommen als dritte Ebene die Gestalten Schneewittchen und die 7 Zwerge. 
Daraus kann geschlossen werden, dass der Windischgarstener Niglo – Umzug einen vermischten Brauch darstellt, was auf eine Jahrhunderte alte Tradition zurückzuführen ist, in welchen dieser Umzug als gelebte Form einer Dorfgemeinschaft  verändert worden ist.
Wieweit die Bearbeitung des Brauchtumsgeschehen durch die Neufassung und Zusammenführung der einzelnen Elemente und Passen durch Rudolf Kusche eine Veränderung des Umzuges und eine Erneuerung desselben mit sich brachte, ist nicht mehr feststellbar. Es ist aber anzunehmen, dass Kusche als Volkskundler auf traditionelle Elemente zurückgegriffen hat.
Eine Parallele zum Windischgarstener Niglo – Umzug findet sich im Nikolaus-Unzug von Bad Mitterndorf, der ebenfalls verschiedene Brauchtumsebenen vereint, Schabmänner, Hl, Nikolaus und Niggl mit Schellen.
Grundsätzlich ist aus der Sicht der Volkskunde festzustellen, dass der Niglo - Umzug in Windischgarsten wertvolles Brauchtumsgut ist und auf jeden Fall die Erhaltung durch den Trachtenverein als wichtiger Beitrag zum vorweihnachtlichen Brauchtum im Garstener Tal zu begrüßen und zu unterstützen ist.
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